
Demonstration
sa. // 27.09.  // 15.00
Ohlauer/Spreewaldplatz

Nach der Demo Konzert am Oranienplatz

Demonstration
sa. // 27.09.  // 15.00
Ohlauer/Spreewaldplatz

Nach der Demo Konzert am Oranienplatz

uniteD neighbours 
Right to stay and housing for everyone!

Voisins unis 
Droit de rester et logement pour tous_toutes!

Vicini uniti 
Permesso di soggiorno e case per tutti e tutte!

uniteD neighbours 
Bleiberecht und Wohnraum für Alle!

tüm komsular elele 
Herkes için kalma hakkı, herkes için konut!

uniteD neighbours 
Obligacija po achipe thaj kherutnipe palaj savorre!

Vecin@s uniD@s 
¡Derecho de permanencia y vivienda para tod@s!
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Die Proteste um den Oranienplatz, um die besetzte Schule in der Ohlauer Straße und nun in 
der Gürtelstraße haben den Kampf gegen Rassismus und Kapitalismus in der Stadt auf eine 
neue Ebene gehoben. Wir, Geflüchtete und stadtpolitische Aktive, kämpfen gemeinsam gegen 
Verhältnisse, in denen unser Bedürfnis nach Wohnraum, Bewegungsfreiheit, nach Solidarität 
und einem selbstbestimmten Leben von Politik und Polizei unterdrückt wird. 
Der Widerstand gegen das ausgrenzende Lager- und Asylsystem soll offenbar gebrochen wer-
den: Im Falle der Gürtelstraße sind Politik und Polizei bis zum äußersten gegangen und haben 
den Geflüchteten jegliche Anerkennung als Menschen entzogen. Ähnliches müssen Roma-Fa-
milien erleben, die auch von öffentlichen Orten wie dem Görlitzer Park vertrieben und stetig 
drangsaliert werden. Auch in anderen stadtpolitischen Kämpfen wie dem gegen Mietsteigerung, 
Verdrängung und Zwangsräumungen gibt es Versuche, die betroffenen Menschen einzuschüch-
tern und eine ständige Kriminalisierung der Proteste - damit die neoliberale Stadtentwicklung 
widerstandslos ablaufen kann.
 >> Wir lassen uns nicht brechen, nicht spalten und nicht trennen.
 >> Wir wollen ein Leben ohne Angst vor Zwangsräumungen, ohne Lager,  
  Abschiebungen und Verdrängung! 
 >> Wir kämpfen - denn es lohnt sich, wie der Widerstand gegen die Räumung der Schule  
  und abgewendete Zwangsräumungen zeigen. 
Gegen eine Stadt der Repression, der kapitalistischen Konkurrenz und des Rassismus - für 
eine Stadt der Menschlichkeit und Solidarität.

The protests at Oranienplatz, at the occupied school in Ohlauer Straße and now at Gürtelstraße 
have taken the struggle against racism and capitalism in the city to a new level. We, refugees and 
urban activists, fight together against conditions in which our need for housing, freedom of mo-
vement, solidarity, and a self-determined life are suppressed by the government and the police.
There is an obvious intention to crush the resistance against the segregating Lager and asylum 
system: In the case of Gürtelstraße, politicians and police have gone to the extreme and deprived 
the refugees of their right to be recognised as human beings. Similar mechanisms are used to 
force Roma people out of public places like the Görlitzer Park.
In other urban struggles such as the one against rising rents, gentrification and forced evictions, 
we also witness constant attempts to intimidate people and to criminalise the protests – so that 
the neoliberal restructuring of the city can continue without resistance.
 >> We won‘t let our struggles be crushed, split and divided.
 >> We want a life without fear of evictions, without Lager, deportations and displacements.
 >> We fight – because it pays off, as the resistance against the eviction of the school  
  and prevented forced evictions have shown.
Against a city of repression, capitalist competition, and racism – for a city of humanity and 
solidarity.

uniteD neighbours // Bleiberecht und Wohnraum für Alle! 

uniteD neighbours // Right to stay and housing for everyone!

V.i.S.d.P.: M. Maier, Oranienstr. 1, 10997 Berlin

asylstrikeberlin.wordpress.com zwangsraeumungverhindern.blogsport.de
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